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Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 13 . Juli d . I . gnädigst geruht , den praktischen
Arzt Rudolf Spitznagel in Uehlingen zum Medizinal¬
rath zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 16 . Juli d . I . wurde Bezirksassistenzarzt vr . Albert
Guttenberg in Freiburg etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
16 . Juli 1900 wird der Revident Fr . Bechtel beim
Bezirksamt Mannheim der Landesversicherungsanstalt
Baden beigegeben.

Mit Entschließung Gryßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 15. Juni d . I . wurden die Expeditions¬
und Telegraphenassistenten Josef Lehmann , Ludwig
Bernhard und Eduard Schupp zu Obertelegraphisten
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 19 . Juli d . I . wurde Stationsverwalter

, Philipp Baumeister in Seckach zur Centralverwaltung
versetzt.

Nicht-Nrntlicher Theil.
Die Lehren der deutschen Kriminalstatistik.

Wenn man auch aus den Ergebnissen der Statistik
Weniger Jahre noch keine endgiltigen Schlüsse auf die
soziale und kriminelle Entwickelung der Bevölkerung ab¬
leiten kann , so liegt uns die deutsche Reichskriminal¬
statistik ausführlich bearbeitet doch schon für einen
Zeitraum von 17 Jahren , nämlich von 1882 bis 1898
vor , und dies ist immerhin ein Zeitraum , der lang genug
ist , um gewisse Feststellungen in kriminalistischer Be¬
ziehung zu rechtfertigen . So ist es auf Grund der vor¬
liegenden Ziffern leider unverkennbar, daß die Kriminali¬
tät unseres Volkes sich im allgemeinen in aufsteigender
Richtung bewegt. Es wurden im Jahre 1882 329 968
Personen (oder 104,s auf 10 000 strafmündige Personen
- er Civilbevölkerung ) , 1898 dagegen 477 807 (125, ? ) ver-
urtheilt . Das einzige Jahr , das in dieser Periode einen
leichten Rückgang aufzuweisen hatte , war das Jahr 1896 ,in welchem die Verhältnißzahl von 125 auf 124, » sank.
Damals glaubte man an diesen Rückgang größere Hoff¬
nungen knüpfen zu können , aber leider waren diese Er¬
wartungen vergeblich. Denn schon im Jahre 1897 zeigte
sich wieder ein Ansteigen der Kriminalität und das Jahr
1898 hat überhaupt die höchste Kriminalitätsziffer , die
seit dem Bestehen der Reichsstatistik dagewesen ist . Nun
ist allerdings aus der kürzlich veröffentlichten preußischen
Justizstatistik zu entnehmen , daß bei den preußischen Ge¬
richten im Jahre 1899 etwas weniger Personen ver-
urtheilt worden find als im Jahre 1898 . Aber es wird
noch geraume Zeit dauern , bis die Ziffern bekannt wer¬
den , da sie einer eingehenden Bearbeitung unterzogen
werden . Immerhin kann es sich nur um einen verhält-
nißmäßig geringfügigen Rückgang handeln , welcher die
allgemeinen Schlüffe , die aus der bisherigen Entwickelungder Kriminalität zu ziehen sind , nicht beeinflussen . Die
Zunahme der Kriminalität hat ihren Grund im wesent¬lichen in der Zunahme der Delikte gegen die Person .Zrn Jahre 1882 zählten wir 107 398 (34,o) Berurthei -
tungen wegen Verbrechen oder Vergehen gegen died ^ vn , 1898 dagegen 203 298 (53, » ) , das ist eine Zu-

^ ^O v . H , Demgegenüber betrug die Zahl der
besehen gegen das Vermögen

^ 334 / 53 ' ) 1898 aber nur 190 955 (50 ., ) ."uch die absoluteZiffer der Vermögensdelikte gestiegen ,so ist "och mrt Rücksicht auf das Anwachsen der Bevölke-
rung die Verhältmßzahl im Verlauf dieser Jahre etwas
zurückgegangen , und heute stehen die Verbrechen gegen die
Person an der Spitze unserer Kriminalstatistik , während1882 die Vermögensdelikte einen starken Vorsprung hatten.

Eine weitere Feststellung , die sich auf Grund der bis¬
herigen Erfahrungen machen läßt , ist die , daß das ge¬
waltige Steigen der Kriminalität durchaus nicht im Wachsen
unserer Industrie seinen Grund hat . Unsere industrie¬
treibenden Gebiete haben zum großen Theil ver-
hältnißmäßig günstige kriminalistische Ziffern aufzuweisen .
Dagegen sieht es in den östlichen Provinzen mit ihrer
ländlichen Bevölkerung ganz anders aus . So weist
Westpreußen für das Jahr 1898 eine Kriminalitätsziffer
von 195,» , Schlesien von 165,« , Posen von 161,» , Ost¬
preußen von 157,i , Pommern von 133,? Verurtheilten auf.
Diese Ziffern stehen zum Theil über dem Reichsdurchschnitt ,
während der Westen der preußischen Monarchie unter diesen
herabsinkt . Die niedrigste Kriminalitätsziffer in Preußen
hat die Provinz Hessen- Nassau mit 94,s Verurtheilten .
Dann folgen Schleswig-Holstein mit 96 , Hannover mit
103,i , Westfalen mit 105,s , die Rheinprovinz mit 106, « .
Im ganzen Reich steht von allen Bundesstaaten am
günstigsten Waldeck mit einer Ziffer von 37 ,s , dann folgen
die Fürstenthümer Lippe mit Ziffern von 47, , und 54,7 .
Bemerkenswerth ist , daß auch die Hansestädte Bremen und
Hamburg eine sehr hohe Kriminalitätsziffer aufzuweisen
haben. Bremen steht seit Jahren an der Spitze mit (1898 )
235,« Verurtheilten. Hamburg zählte 1898 173,4 . Der
Grund für diese hohen Ziffern liegt darin , daß sich in den
Hafenplätzen selbstverständlich vielerlei Volk ansammelt ,das dort eine besonders günstige Gelegenheit findet, seinen
verbrecherischen Neigungen nachzugehen . Eine viel ver¬
breitete Ansicht ist die , daß unsere Jugend immer stärker
verrohe . Diese Ansicht findet in der Statistik keine Be¬
stätigung. Allerdings hat die Zahl der jugendlichen
Verbrecher , d . h . derjenigen im Alter zwischen 12 und
18 Jahren zugenommen , sie ist von 30 719 im Jahre
1882 auf 41 003 im Jahre 1890 und auf 47 986 im
Jahre 1898 gestiegen. Dieser Zuwachs ist in den letzten
acht Jahren offenbar geringer gewesen als in den erst¬
genannten acht Jahren , namentlich wenn man bedenkt ,
daß unsere deutsche Bevölkerung in den Jahren von 1882
bis 1890 um 3 ^ 2 Millionen Menschen , von 1890 bis 1898
aber um mehr als 5 Millonea Menschen gewachsen ist .
Jedenfalls ist der Antheil der Jugendlichen am Ver¬
brechen in der ganzen Zeit nicht wesentlich gestiegen .
Während nämlich in den Jahren 1882 bis 1890 durch¬
schnittlich von 100 Verurtheilten 9,4 jugendliche Verbrecher
waren, waren 1895 unter 100 Verurtheilten 9,» und 1898
10 Jugendliche. Das sind keine sehr erheblichen Unterschiede .
Ebenso wenig läßt sich aus der Statistik ein Beweis für
die starke Zunahme der Meineide ableiten , von welcher
heute so viel die Rede ist . Die Statistik lehrt aber für
den Zeitraum der letzten 17 Jahre gerade das Gegen-
theil. Es wurden nämlich im Reich verurtheilt wegen
Verletzung der Eidespflicht 1882 1607 (0,si ) , 1889
1511 (0 .4 » ) , 1895 1747 (0,4» ) , 1896 1523 (0,4i ) ,1897 1450 (0,4o) und 1898 1478 (0,40) Personen . Die
Ziffern der letzten Jahre sind also nicht nur in absoluter,
sondern auch in relativer Beziehung weit niedriger als
diejenigen der achtziger Jahre . Allerdings kommen nur
wenige Meineide zur gerichtlichen Verfolgung und noch
viel weniger zur gerichtlichen Verurtheilung . Es ist ge¬
wiß richtig , daß ein Meineidiger seines Verbrechens sehr
schwer zu überführen ist , und daß viele wegen dieses
Verbrechens Angeklagte freigesprochen werden . 1898
wurden z . B . von 2 686 Angeklagten 1478 verurtheilt ,
also 1208 , fast die Hälfte, freigesprochen . Aber die Ver

In mehreren Berichtsbezirke » , wo der erste Futtcrschnitt spät
vorgenomme», wurde dessen Bergung durch Regen erheblich ver¬
zögert.

Die nunmehr vorherrschende hohe Temperatur hat den Relfe-
Prozetz des Getreides beschleunigt , so daß in einer nicht un¬
bedeutenden Zahl von Berichtsbezirken der unteren und mittleren
Rheinebene , insbesondere im Leichtfeld , mit dem Schnitt des¬
selben begonnen werden konnte .

Der Gesammtstand der Getreide - und FuttergewSchse wird
nach den vorliegenden Berichten in etwas über der Hälfte der
Bezirke als gut , in wenigen Fällen auch als sehr gut , inals mittel (durchschnittlich) , in nicht ganz zu vorzugsweisein der Ebene in Gegenden mit vorherrschendem Letchtfeld , als
gering , in einigen wenigen Fällen als sehr gering bezeichnet .

Bon den genannten Gewächsen weisen die Sommerhalmfrüchte
verhältnißmäßig den günstigsten Stand auf, wenn auch ihr Stroh
kurz bleibt. In nicht ganz der Bezirke stehen dieselben gut,in wenigen Fällen sogar sehr gut, in nahezu mittel und nur
in 7 sieben Bezirken (2 Proz .) gering .

Im allgemeinen etwas geringer wird der Stand der Winter -
Halmfrüchte deurtheilt. Bon den Winterhalmfrüchten stehen
Spelz , sowie Spelz und Roggen im Gemenge, ferner
Halbwetzen nahezu gut, Wetzen sowie Roggen , un¬
geachtet der stellenweise» Lagerung derselben , mittel bis gut .
Gegenüber dem Vormonat haben mit Ausnahme des Roggensbet allen übrigen Wtnterhalmsrüchten die Aussichten sich etwas
gebessert .

Von den Sommerhalmfrüchten stehen Roggen , Gersteund Hafer nahezu gut, Wetzen mittel bis gut . Gegenüberdem Stand des Vormonats ist nur beim Roggen und Hafereine kleine Besserung etngetrcten .
Ein weniger günstiges Bild entwerfen die Saatenstands¬

berichterstatter von dem Wachsthum der Futtergewächse, deren
Stand in nur knapp der Bezirke, hauptsächlich in den höheren
Lagen (im südlichen Schwarzwald, in der See- und Donaugegend)als gut angegeben wird.

Nahezu die Hälfte der Bezirke haben einen mittleren (durch¬
schnittlichen ), nicht ganz , vorzugsweise in der Ebene, einen
geringen und sehr geringen Stand .

Die Entwicklung der Gewächse im allgemeinen haben in einigen
Bezirken Engerlinge und Mäuse , sowie Hagelschlag nachtheilig
beeinflußt.

Bon den Futtergewächsen stehen die Wiesen mittel bis gut,Klee und Luzerne hingegen nur mittel. Gegenüber dem
Stand des Vormonats ist nach den Berichten eine Besserung nur
bei den Wiesen eingetreten.

Der erste Futtcrschnitt wurde meist , in den mittleren und
höheren Lagen jedoch vielfach infolge von Regen unter erschwerten
Umständen und Benachtheiltgung der Güte des Futters , einge¬bracht. In der Ebene und zum Theil auch in den mittleren
Lagen ist von Klee und Luzerne der zweite Schnitt , welcher
durch die anhaltende Trockenheit zusehends in der Entwicklungmehr und mehr zurückging, in Angriff genommen worden.

Sehr günstig haben die Kartoffeln — wenn auch die
frühen Sorten in den tieferen Lagen durch Frost geschädigtwurden — die Unbilden des Frühjahrs und Sommers ertragen .
Ihr Stand wird in je der Bezirke als ein sehr guter und
mittlerer , in sowie überhaupt als ein guter bezeichnet.Bei dem Tabak , der verhältnißmäßig spät gesetzt wurde,mußten vielfach , vorzugsweise im Leichtfeld , Nachpflanzungen
vorgenommen werden . In einem Bertchtsbezirk haben dazu auchWürmer und Schnecken betgctragen . Ungeachtet dessen wird der
Stand desselben in der Bezirke als gut , in als mittel ,im ganzen als nahezu gut beurtheilt.

Vielversprechend und verhältnißmäßigrasch hat sich der Hopfenentwickelt , der bislang nur in einem Bezirke durch Kupferbrand
geschädigt wurde.

In nahezu der Bezirke — darunter mehrere haupthopfen¬bautreibende Gemeinden — wird dessen Stand als ein guter, in
etwas weniger als ein mittlerer (durchschnittlicher), in zwei Be¬
richtsbezirken als ein sehr geringer , im ganzen jedoch als ein
nahezu guter bezeichnet.

Die Reben haben nicht günstig verblüht und zahlreiche Ge¬
scheine . Die Traubenkrankheit ist bislang — wohl auch infolge
Bestäubung mit Schwefel — nur vereinzelt aufgetreten.

In über der Bezirke ist deren Stand ein sehr guter , in'sti» ein guter, in etwa */ , ein mittlerer und nur in einem Bezirkmit kleiner Reblandfläche ein sehr geringer , jedoch im ganzen ein
guter .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr ^ 2 guten.hältnisse lagen in den achtziger Jahren ebenso wie heute, , Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen), Nr . 4 geringen , Nr. 5 sehrund wenn auch die Statistik vielleicht nur einen geringen
Theil der wirklich vorkommenden Meineide enthält , so
läßt sich aus dem Verhältniß der Ziffern der einzelnen
Jahre doch ein Schluß aus die Bewegung der Kriminali¬
tät auf diesem Gebiete ableiten. Die Kriminalstatistik
bietet manch wichtigen Fingerzeig, namentlich für die in
den nächsten Jahren in Aussicht stehende Revision unseres
Reichsstrafgesetzbuchs. Sie hat eine um so größere Be¬
deutung, als sie nicht, wie so manche andere Statistik , auf
Stichproben beruht , sondern auf pünktliche Genauigkeit
Anspruch erheben darf .

'

geringen Ernte , berechtigt der Stand der
"Saaten Mitte Juli

bet Winterweizen zu 2H (dagegen Mitte Juni d . I . 2^ ), Som¬
merweizen 2,4 (2,4 ), Winterspelz 2,2 (2,3), Winterroggen 2,4 (2^ ),Sommerroggen 2,2 (2^ ), Winterwetzen und -Roggen 2^3 (2F ),Winterspelz und -Roggen 2,2 (2,4), Sommergerste2Z (2Z ), Hafer2^ (2,4 ), Kartoffeln 1,9 (2,2 >, Klee 2L (2,9), Luzerne 2,9 (2,9),Wiesen 2F (2,9), Hopfen 2,4 (2,4), Reben 2/ ) (2,0) .

4-4- Stand der Saaten im Großherzogthum.
Mitte Juli 1S0 « .

Mitgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .
derDie theils in der ersten , theils in der zweiten Hälfte

Berichtsprriode ziemlich zahlreichen atmosphärischen Niederschläge
haben vielfach eine günstige Wirkung geäußert und insbesondere
dem Rückgang der Sommersaaten Einhalt gethan . Für die Futter¬
gewächse kamen dieselben jedoch nicht meist zu spät.

Die englischen Gewerkvereiue .
Seit 1887 veröffentlicht das englische Handelsamt regel¬

mäßig jährliche Berichte über den Stand der bestehendenund bei ihm angemeldeten Gewerkvereine. Nach dem vor¬
liegenden elften Bericht betrug die Gesammtzahl der am
Schluffe des Jahres 1898 vorhandenen Gewerkvereine 1 267
mit 1 644 591 Mitgliedern , von denen 594 mit 1234 635
Arbeitern . also drei Viertel der Gesammtmitgliederzahl.in die , 1raäs Union eingetragen waren. Der gün¬
stige Fortgang der englischen Gewerkvereinsbewegung zeigte
sich im Jahre 1898 weniger in dem Anwachsen der Zahl
der beigetretenen Arbeiter , als in der Zunahme der ver-



tretenen Arbeitszweige ; letztere waren von 13 335 auf
13 738 , elftere dagegen nur von 1 611384 aus 1 644 591
gestiegen . Diese verhältnißmäßig geringe , nur 2 vom Hun¬
dert betragende Mehrung wird auf den im Berichtsjahre
erfolgten Austritt von 33 936 Angehörigen der Eisenbahn¬
gruppe zurückgeführt . Unter den bestehenden Gewerkver¬
einen wurden 140 mit Angehörigen beiderlei Geschlechts
nachgewiesen ; die in denselben gezählten 116 016 weib¬
lichen Angehörigen machten 7 Hundertstel aller Vereins¬
mitglieder aus . In 29 Vereinen mit 7 785 Mitgliedern
waren nur Arbeiterinnen vertreten. Ueber zwei Drittel
sämmtlicher Gewerkvereinler (Irackk-Hnionistsl gehörten
ihrem Berufs - und Erwerbsleben nach zu den Bau - , Berg-,
Schiffsbau- , Metall - , Maschinen- und Textilarbeitern . Die
Hauptmasse der weiblichen Vereinter war in der Textil¬
industrie beschäftigt ; von den dort gezählten 106 474 Ar¬
beiterinnen entfielen 87 vom Hundert auf die Baumwollen-,
hauptsächlich auf die Weberindustrie.

Das Handelsamt hat seit dem Jahr 1895 genauere
Untersuchungen über die Entwickelung der hundert größten
Gewerkvereine angestellt. Von diesen hatten sich 1898
76 mit 915 431 Mitgliedern in die,Wracks Union
eintragen lassen . Der Gesammtbestand dieser Fachvereine
betrug 1043 476 oder 63 vom Hundert sämmtlicher
Gewerkvereinler. Fünf Vereine mit je 50 und mehr
tausend Angehörigen verfügten über 305 578 Mitglieder ,
6 mit je 20 bis 50 000 über 196 803 , 18 mit je 10
bis 20 000 über 249 572 und 71 mit unter 10 000 über
291 523 Arbeiter.

Ueber die Ausdehnung wie den Geschäftsgang der
hundert größten Gewerkvereine in den Jahren 1892
bis 1898 geben nachstehende statistische Angaben ein an-
schauliches Bild :

Bestand am
Ende des

Jahres in
1000 Pfd . Sterl .

Jahr Einnahmen Ausgaben
in 1000 Pfd . Sterl .

Mitgltederzahl
am Schluffe
des Jahres

1892 1459 1422 1617 909648
1893 1620 1855 1382 914 311
1894 1632 1436 1578 928105
1895 1560 1392 1746 917 950
1896 1676 1236 1286 964809
189 ? 1981 1898 2269 1065 910
1898 1915 1490 2695 1043 476 .

Gegen 1897 sind die Einnahmen und Ausgaben im
Jahre 1898 um 3,3 bezw . 21,5 Hunderttheile zurückge¬
gangen. Den Grund sieht der Bericht in den durch den
1897r Maschinenarbeiterausstand diesen Fachvereinen
entstandenenMehrausgaben , welche mit einer gleichzeitigen
stärkeren Heranziehung der Beitragspflicht verknüpft
waren. Einnahmen wie Ausgaben der Metall - und Ma¬
schinenarbeitervereine hatten 1897 diejenigen für 1898
um 88271 bezw. 398512 Pfd . Sterl . überstiegen . An
dem Einkommen des Jahres 1898 waren die einzelnen
Berufsgruppen (bezw. jedes Vereinsmitglied) der 100 Ge¬
werkvereine betheiligt : mit 324050 Pfd . Sterl . (33 sh .
11 */s d .) das Baugewerbe 200133 (21 sh . 4 d .) der
Bergbau und Steinbruch , 803100 (75 sh . 3 d .) die
Metallverarbeitung , der Maschinen- und Schiffsbau,
183100 (32 sh . l ^/i d .) die Textilindustrie, 64064
(24 sh . 4 */s d .) die Bekleidungsindustrie, 86466 (26 sh .

d .) das Eisenbahngewerbe , 27 778 ( 12 sh . lO ^ft d .)
die Dockarbeiter, 71447 (36 sh . 3 *ft d .) die Buchdruckerei ,
53934 (56 sh . 8b/t d .) die Holzindustrie und mit 92 383
(16 sh . 1l? ftd .) die sonstigen Gewerbe .

Bezeichnend für die von den größten Gewerkvereinen
verfolgten politischen wie wirthschaftlichen Ziele und Be¬
strebungen ist die Art der Verkeilung der Vereinsaus¬
gaben, welche im Lauf der Jahre 1892 —98 10772366
Pfd . Sterl . oder rund 215 Millionen Mark ausgemacht
haben. Es entfielen von den Unterstützungssummenim
Gesammtdurchschnitte 23,0 Hunderttheile auf Streikgelder,
23,3 auf Arbeitslosigkeit, 16,2 auf Krankheit und Unfall ,
8,6 auf Alter und Invalidität , 11,2 auf Begräbniß und
sonstige Ausgaben , sowie 17,7 auf Verwaltungs - und
andere Kosten . An dem Gesammtvermögen von 2 694799
Pfd . Sterl . — 54 Millionen Mark nahm der Einzelne
im Jahre 1898 mit 2 Pfd . Sterl . 11 sh . 7 »

/. d . , 1897
mit 2 Pfd . Sterl . 2 sh . 7 d . und 1892 mit 1 Pfd .
15 sh . 6 */? d. theil . Die Beitragspflicht des einzelnen
Mitglieds schwankte zwischen 4 Pfd . Sterl . 10 sh . und
5 d . ; durchschnittlich wurden 1898 1 Pfd . Sterl . 13 sh .
2 d . , 1897 1 Pfd . Sterl . 12 sh . 9 '/, d . und 1892
1 Pfd . Sterl . 8 sh . 7 °/i d . erhoben .

Die Vorgänge in China.
Die Ttreitkriifte der Machte in China

werden vom „Militärwochenblatt " wie folgt zusammen¬
gestellt :

1 . In China befanden sich bereits Mitte Juli :
In Tientsin - Taku etwa 22 000 Mann mit 80

Geschützen und 19 Maschinengeschützen : darunter deutscher¬
seits nur Theile der Schiffsbesatzungen , nachdem eine
Kompagnie des 3. Seebataillons wieder nach Kiautschou
zurückbefördert worden war . Die Hälfte der Kämpfer in
Tientsin find Russen, indessen treffen jetzt täglich Ver¬
stärkungen aus Indien und Japan ein .

L . In Peking waren insgesammt 431 Mann , darunter
1 Offizier und 50 Mann deutsche Marine -Infanteristen .

6 . Auf der Halbinsel Kwantun , dem russischen Pacht¬
gebiet (Liautung) sind augenblicklich etwa 20 000 Mann
mit 32 Geschützen vereinigt, nachdem die dortigen Garni¬
sonen aus dem mobil gemachten Sibirischen Armeecorps ,
vornehmlich aus Wladiwostok , erheblich verstärkt worden
find.

v . In Kiautschou haben wir etwa 1 600 Mann
mit 16 Feldgeschützen , 12 schweren Geschützen und 6
Maschinengeschützen.

Insgesammt etwa 43 000 Mann .
2 . Auf dem Wege nach China sind zur Zeit aus

Deutschland, Frankreich und Indien etwa 15 000 Mann
mit 28 Geschützen , 11 Maschinengeschützen , sowie aus
Japan die ersten Theile einer mobilen Division.

3 . Vorbereitet wird die Absendung von ins¬
gesammt etwa 57 000 Mann mit 144 Geschützen, darunter
aus Deutschland 11344 Mann mit 30 Geschützen,
aus Japan 16 000 Mann mit 36 Geschützen, aus Ruß¬
land etwa 20 000 Mann mit 48 Geschützen, aus Frank¬
reich, Amerika, Italien etwa 10 000 Mann mit 30 Ge¬
schützen .

Insgesammt berechnet sich die Stärke der für die Kämpfe
in China verfügbar gemachten Truppen auf etwa : 16 000
Deutsche , 12 000 Engländer , 6 500 Franzosen, 50000
Russen , 21000 Japaner , 7 000 Amerikaner , 2 000
Italiener , 170 Oesterreicher . In Summa rund
115000 Mann mit 311 Geschützen und 36
Maschinengeschützen .

Der Londoner „Daily Expreß" brachte die von der
ganzen Presse übernommene und zum Gegenstand von
Kommentaren gemachte Nachricht aus Shanghai , welcher
zufolge man die Entdeckung gemacht hätte , ein im ver¬
gangenen Jahre nach Tokio entsendeter chinesischer Spezial¬
kommissär wäre beauftragt worden, dem Kaiser von
Japan Vorschläge für einen geheimen Vertrag zu
machen , der den Zweck haben sollte , jeden europäischen
und amerikanischen Einfluß zu vernichten und alle Frem¬
den in China und Japan allgemein niederzumetzeln .
China und Japan sollten das ganze Ostasien, von Birma
bis Sibirien unter sich theilen. Eine uns von bestunter¬
richteter Seite aus London zugehende Mittheilung be¬
zeichnet diese Sensationsmeldung als Aufwärmung der
schon wiederholt widerlegten, ganz unbegründeten
Gerüchte von einem chinesisch - japanesischen
Bündnißplane , welche sich seiner Zeit an die Mission
zweier Mandarine niedrigen Ranges nach Tokio geknüpft
hatten . Den jetzt veröffentlichten Ausschmückungen dieser
Gerüchte sei umso welliger Werth beizulegen , als inzwischen
durch die Thatsachen der Beweis geliefert wurde , daß
zwischen China und Japan nicht die geringsten Sym¬
pathien bestehen. Beim Ausbruch der jetzigen Krise sei
bekanntlich das erste Opfer des chinesischen Fremdenhasses
aus den Reihen des diplomatischen Corps in Peking der
Kanzler der japanischen Gesandtschaft gewesen. Ferner
wurde durch die Haltung der japanischen Truppen in Taku
und Tientsin in unwiderleglicher Weise dargethan, daß
Japan sich mit den Kulturstaaten des Westens solidarisch
fühlt und gleiche Interessen vertritt . Von dieser Stellung
Japans hatte man in Peking seit langem zu klare Kennt-
niß , als daß man dort daran gedacht haben sollte , an das
Kabinet von Tokio mit Bündnißvorschlägen der geschil¬
derten Art heranzutreten.

An der russisch - mandschurischen Grenze , und
zwar vornehmlich in der Gegend von Blagowestschensk und
den gegenüber am rechten Amurufer gelegenen chinesi¬
schen Ortschaften Aigun , Sachalin und Charbin ist seit
dem 14 . d . M . zwischen russischen und regulären chinesi¬
schen Truppen ein Kampf im Gange , welcher mit der
Besitznahme der chinesischen Stellungen am rechten Amur¬
ufer durch die Russen seinen vorläufigen Abschluß ge¬
funden hat . Bei aller Bravour , welche die Kosaken und
die rasch herbeigeeilten Milizen und Grenzschutztruppen
bei dieser Gelegenheit an den Tag gelegt haben , und Dank
welcher es ihnen in überraschend kurzer Zeit gelang , der
chinesischen Offensive Einhalt zu gebieten , berührt es immer¬
hin befremdend , daß eine Stadt wie Blagowestschensk , eine der
größeren Garnisonsorte Transbaikaliens , welche mit einer
Besatzung von zwei Linienbataillonen , eine Artillerie¬
brigade zu vier Kompagnien und ein Amurkosakenregiment
versehen ist , ohne weiteres von den Chinesen bombardirt
und — wenn auch nur vorübergehend — besetzt werden
konnte . Es muß angenommen werden , daß die regulären
Besatzungstruppen zur Zeit des am vorigen Samstag er¬
folgten chinesischen Angriffes entweder nicht rechtzeitig zu
kräftiger Abwehr bereitgestellt werden konnten oder aber
— was wahrscheinlicher ist — daß sie theilweise in das
Ussurigebiet , und zwar als Ersatz für die Truppen des
mobilisirten und zur Einschiffung gelangenden sibirischen
Armeecorps , verlegt wurden. Unter allen Umständen
scheint man russischerseits über die Vorgänge bei Tientsin
und Taku die Gegenden am oberen Amur weniger
beachtet und sich in dieser Beziehung mit einer kaum
ausreichenden Verstärkung der zum Schutze der Mandschurei¬
bahn bestimmten Kosakendetachements begnügt zu haben.
Jedenfalls wird der jüngste Erfolg der russischen Waffen,
welche den Chinesen nicht weniger als 2 000 Todte und
17 Geschütze gekostet, dazu beitragen, den Uebermuth der
Mandschus erheblich zu dämpfen und ihre etwaigen
Offensivgedanken einigermaßen zu modifiziren . In mili¬
tärischer Beziehung bedeutet die Abwehr des chinesischen
Einbruches und die Besitznahme des rechten Amnrufers
insoferne einen wesentlichen Erfolg , als nunmehr die Be¬
nützbarkeit dieses Flusses als Wasserstraße und Blokade-
linie zwischen Blagowestschensk und Chaborowsk unter allen
Umständen gesichert erscheint und chinesischen Truppen¬
ansammlungen an irgend einem Punkte längs der Amur¬
linie nunmehr rascher und wirksamer entgegengetreten
werden kann.

Eine der Hauptschwierigkeiten des bevorstehenden Feldzuges
gegen Peking liegt in der Herbeischaffung der erforderlichen
schweren Artillerie , sowie der Kavallerie . Was
die schweren Geschütze betrifft , wurde bereits kürzlich berichtet
daß Japan und Rußland als die China nächstgelegenen Staaten
dieselben betzustellen haben werden . Nunmehr wird uns aus
Paris gemeldet, daß die Aufgabe für die Entsendung hinreichender
Kavallerie vorzusorgen , gleichfalls in erster Linie
Japan , in zweiter Rußland zufallen wird . — Der Shang -
Hai er Korrespondent des „Temps " stgnalifirt : Ich habe
die bedeutendsten Kaufleute , sowie die Chefs der großen Finanz -
und Jndustrtefirmen Shanghais ausgesucht. Der Geschäftsgang
ist ein ruhiger und regelmäßiger . In den südlichen Jangtse -
Provinzen langen die Maaren noch regelmäßig ein . Der Seiden ,
markt ist sehr behauptet . Andererseits ist die S 0 lidaritLt
der Europäer eine vollständige . Wir find alle in einem
Freiwilligencorps eingeretht . Sowohl der Stand der Geschäfte
als auch die Simmung beweisen , daß die Europäer nicht an
eine unmittelbare Gefahr glauben .

Mit Bezug auf das Verhalten der muhammedanischen
Welt in Europa gegenüber den chinesischen Ereig¬
nissen wird aus Konstantinopel geschrieben : Die türkischen
Blätter haben lange Zeit hinsichtlich der ostastatischen Vorgänge
auffälliges Stillschweigen beobachtet, das bann mit einem Male
durch das Palastorgan „Maluma t", welches ganz klar Stel¬
lung zu Gunsten der Chinesen nahm, unterbrochen
wurde . Im Hinblick auf die strenge Censur, welcher die hiesige
Presse unterworfen ist, konnte kaum ein Zweifel darüber herrschen,
daß das genannte Organ die Stimmung der leitenden Kreise
wtedergab, für welche Annahme übrigens auch mehrfache andere
Anzeichen Vorlagen. Unter diesen Umständen haben sich Manchen
sogar Besorgnisse wegen einer möglichen Rückwirkung der Bor «
aänge in Peking in der Türkei aufgedrängt . Selbst von einem
der auswärtigen Botschafter ist gesprächsweise die Frage aufge¬
worfen worden, ob die Ereignisse in China nicht auch in der
Türkei zu unangenehmen indirekten Wirkungen führen könnten,
wie beispielsweise in der Frage der mit den Mächten abzu-
schließenden Handelsverträge . Wenn jedoch behauptet wird, daß
die hiesigen Botschaften von ihren Regierungen bereits bestimmte
Weisungen für den Fall erhalten hätten, daß die Christenver¬
folgung in China in der Türket Nachahmung finden sollte, so
läßt sich versichern, daß die Kabinete sich zu solchen Vorkehrun¬
gen bisher nicht veranlaßt finden konnten.

(Telegramme .)
* London » 23 . Juli . Die „Times " melden aus Shang -

h a t vom 22 . d . M . : Nach einer amtlichen Mittheilung brachte
der Entschluß Englands , eine entsprechende Truppe in
Hongkong zur Verfügung des Generalkonsuls in Shanghai
bereit zu halten und dieselbe im Nothfalle zum Dienst in den
Aangtseprovinzen zu verwenden , eine vorzügliche Wirkung hervor .
Es wird von den Chinesen als ernster Wille Großbritanniens
angesehen , seine Interessen zu schützen und die Ordnung in
dieser Gegend aufrecht zu halten und gleichzeitig dem Vtce -
könig von Nanking einen Rückhalt zu geben. — Die
„Times " melden aus Hongkong vom 22 . d . M . : Heute wurde
der 30 . Geburtstag des Kaisers von der chinesischen
Kolonie der Kaufleute mit größerer Begeisterung gefeiert als
gewöhnlich. Hier herrscht Unruhe wegen der Möglichkeit der
Erhebung in Cant 0 n . — Die „Times " melden aus Shang¬
hai vom 22 . d . M : Aus vertrauenswürdiger Quelle verlautet ,
Japan habe der Sendatdivtsion befohlen , in Htrshtma
mobil zu machen und sich sobald als möglich zur Einschiffung
nach China bereit zu halten .

* London , 23 . Juli . Die „ Times" melden aus
Shanghai vom 21 . d . M . : Verantwortliche chinesische
Beamte geben zu , daß nach dem Eingehen der Antwort
des japanischen Kaisers auf die chinesische Botschaft
die Verhandlungen durch den Vicekönig Linkunhi
auf Befehl der Kaiserin-Witwe mit mehr als einer Macht
eröffnet seien und daß die Provinzen jetzt im Stande seien,
regelmäßig in drei Tagen Verbindung zu haben.

* London , 23 . Juli . Das Reuter '
sche Bureau meldet :

Die chinesische Gesandtschaft übermittelte der Foreigne
office eine Botschaft , wonach alle Gesandten außer
v . Ketteler wohlbehalten sind . Das Telegramm
besagt , daß die Gesandten noch am Leben und unter dem
Schutze der chinesischen Regierung sind . Die Depesche ist
ohne Datum .

* St . Petersburg , 23 . Juli . Bei Tientsin rekog-
noszirende Chinesen wurden von Japanern und Kosaken
zurückgeschlagen, wobei acht Japaner und ein Kosake ge-
tödtet wurden. Viele Chinesen sind gefangen genommen
worden . Bei Wei - hai - wei kam es zu einem Zusam¬
menstoß zwischen Engländern und Chinesen .
Den Engländern gelang es , nachdem sie Verstärkungen
aus der Festung erhalten hatten , die Chinesen nach
hartnäckigem Kampfe zu schlagen , wobei 200 Gewehre
erbeutet wurden.

* Nokohama , 22 . Juli . Reutermeldung . Die korea¬
nische Regierung fährt fort , Truppen an die Grenze
zu senden , um dem Ueberschreiten der Grenze durch die
Chinesen entgegenzutreten. Es kam bereits zu einem Z u -
sammenstoß . Die japanische Presse bespricht die zwischen
den Kaisern von Japan und China ausgetauschten
Telegramme und spricht ihre Sympathie mit der un¬
glücklichen Stellung des Kaisers von China aus , betont
aber einstimmig, daß die Erwartung irgend einer Allianz
zwischen Japan und China trügerisch sei. China müsse
zunächst strenge Maßnahmen '

zur Wiederherstellung der
Ordnung treffen . In diesem Fall allein , meinen die
Blätter , können die freundschaftlichen Dienste Japans zur
Anwendung gelangen.

*
» *

' Innsbruck . 23 . Juli Gestern Früh 9 Uhr berührte die
Borbereitunastruppe des deutschen oft asia¬
tischen Expedttionscorps auf der Fahrt nach Genua
Innsbruck . Zur Begrüßung waren am Bahnhof erschienen :
Erzherzog Eugen mit den dienstfreien Offizieren der Garnison ,
Stadthalter Graf Neroeldt , sowie der Beztrkshauptmann . Erz¬
herzog Eugen bewirthete die deutsche Truppe und brachte im
Verlaufe des Frühstücks ein Hoch auf Seine Majestät den
Deutschen Kaiser aus , worauf der Transportführer Major
v . Falkenhayn sein Glas auf das Wohl Seiner Majestät
des Kaisers Franz Josef leerte .

* Mailand , 23 . Juli . Das Borbereitungskommando des
deutschen ostastatischrn Expe dtt icknScorps ist



1 >/ Uhr Früh hier eingetroffen und von General Ferra g,
dem ersten Sekretär des deutschen Konsulats, v Eckhardt ,
italienischen Offizieren, zahlreichen Mitgliedern der deutschen
Kolonie, sowie einer großen Menschenmenge enthusiastisch begrüßt
worden . Zwischen den deutschen und italienischen Offizieren und
Soldaten herrschte eine sehr herzliche Unterhaltung . Es wurde
Bier gereicht und auf den guten Erfolg der verbündeten Waffen
getrunken . Das Detachement reiste um 2 ' /. Uhr unter lebhaften
Kundgebungen der Menge weiter. Die Musik spielte „Heil Dir
im Siegerkranz" .

* Bordeaux, 23 . Juli . Der Kolonialmintster hielt
eine Rede vor seinen Wählern, in der er hervorhob, dank der
Traditionen des Friedens und der Ehre werde dem Kabinet
Waldeck - Rousseau bei den Ereignissen in China die
Achtung und das Vertrauen der ganzen Welt zu Theil .

Hrotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 23. Juli.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin find Samstag Nachmittag wohlbehalten in
St . Moritz eingetroffen und haben wieder in der zum
Kurhaus gehörigen Villa Inn Wohnung genommen. Die
Reise wurde über Chur und den Julrer zurückgelegt und
unterwegs zweimal , in Churwalden und Lenzerheide ,
übernachtet . _

»* Der Präsident des Evangelischen Oberktrchenraths , Geh .
Rath vr . Wielan bt , hat heute einen mehrwöchentlichen Urlaub
angetreten. _

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Juni 1900 .
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do « theater .) Dienstag den 24 . Juli ge.
Sobn »ur dlonäs " von Alexander Dumas
k̂ mt? NeEno , In dem Stücke ist fast das ge-

die Regie liegt in den bewährten

-WZ7
kvt»! ^ ^ ^ ^ '- ö » genommen und geht das SchauMrs »Francillon " von « . Dumas ^ - - " - ^
Lindau ) in Scene . Sohn (deutsch von Paul

V . (Für die achte Jahresversammlung der
Deutschen de » dialogischen Gesellschaft ) am 5 .
bis 7 . Auoust find bis jetzt folgende Borträge angemcldet : Graf
v . Schwerin von Wendisch Wilmersdorf : lieber Einführungund Acclimattsation ausländischer Ahornarten . Forstmeister
Hamm von hier : Ueber ein forstwtrthschaftliches Thema . Geh .
Regierungsrath Professor vr . Drude von Dresden : Unter¬
suchungen über klimatische Grenzen exotischer Bäume in Deutsch¬land . Geh . Hofrath Professor vr . Pfttzer von Heidelberg :
Dritte Mittheilung über die immergrünen Laubhölzer im Schloß¬
garten zu Heidelberg . Hofmarschall a . D . v . St . Paul - Klaire
von Ftschbach : Ueber den Werth nordamerikanischer Eichen für
Deutschland. Garteninspektor Beißner von Bonn : Dendro -
logische Mtttheilungen . — Am zweiten Tag ist ein Ausflug
nach Schwetzingen , am dritten Tag nach Gernsbachund Baden geplant. — Die Verhandlungen finden in dem
Orangeriegebäude des Großh Botanischen Gartens statt . Der
Zutritt ist auch Freunden der Gehölzkunde gestattet, man wolle
sich nur an Herrn Gartendsrektor Graebener wenden.

^ (Blitzschläge .) Bet dem gestrigen Gewitter hat der
Blitz in der Nähe des Hauses Durlacher Allee 65 in die Leitung
der elektrischen Uhren geschlagen , infolge dessen ein
Draht geschmolzen ist und die Uhren am Durlacherthor , Ma¬
schinenhaus und Schlachthof stehen geblieben find . Ein anderer
Blitzstrahl hat gleichzeitig außerhalb des städtischen Schlachthofesin einen von Durlach kommenden Motorwagen geschlagen ,
wodurch derselbe beschädigt wurde und ausrangirt werden mußte.

^ Vom Bodensee» 20 . Juli . Einer offiziellen Mttthetlung
zufolge sind im zweiten Vierteljahre 1900 im ganzen Amtsbezirk
Konstanz 255 Personen gestorben ) darunter 78 Kinder
unter 1 Jahr und 39 Kinder von 1 bis 15 Jahren . In der
Stadt Konstanz starben 95 Personen , darunter 25 Kinder
unter 1 Jahr und 18 Kinder von 1 bis 15 Jahren . Auf 1000
Einwohner und das Jahr berechnet , beträgt die Sterblichkeit in
der Stadt Konstanz 21,7 gegen 28,1 im ersten Quartal . An
Masern starben 11 Kinder , darunter 9 in Konstanz, an In¬
fluenza starben 7 Personen, , an Lungenschwindsucht 41 Personen ,
Selbstmorde kamen 2, tödtltche Unglücksfälle 4 zur Beobachtung.
— Die atmosphärische Wärme hat in den letzten Tagen
eine Höhe von > 24 Grad Reaumur erreicht ) zeitweilig stellten
sich elektrische Erscheinungen mit darauf folgendem Regen ein ,der von den Landwtrthen freudig begrüßt wurde — Das
Niveau des Bodensees weist heute einen Wasserftand
von 4 .16 ru auf.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
Der Grund für die durch einen Kriegsrath verfügte

Absetzung und Degradirung des Kommandanten
Snyman liegt darin , daß Snyman den Feldkornet
Eloff , der mit 200 Mann in Mafeking eingedrungen
war und die wichtigste Position der Stadt bereits in
seiner Macht hatte, schmählich im Stiche gelassen hat .
Statt ihm zu Hilfe zu eilen , marschirte Snyman mit
seinem Kommando einfach ab und überließ Eloff seinem
Schicksal, der sich dann auch ergeben mußte und die
Rolle des Siegers mit der des Gefangenen vertauschte .
Snyman hat sich zwar zu entschuldigen gesucht und be¬
hauptet, Eloff hätte den ihm gegebenen Instruktionen
zuwider gehandelt und sei gegen seinen ausdrücklichen Be¬
fehl und voreilig zum Angriff geschritten , allein er scheint
keinen Glauben gefunden zu haben , da sein Verhalten
kurzweg aus Eifersucht aus Eloff abgeleitet wird . Hätte
man , wie ein Blatt sagt , von Anfang an eine schärfere
Sichtung unter den Anführern der Buren vorgenommen
und unfähige und unzuverlässige Elemente bei Zeiten ent¬
fernt, dann stände es um die Sache der Republiken heute
wahrscheinlich anders.

(Telegramm .)
* London , 23 . Juli . Lord Roberts meldet aus

Prätoria vom 22 . Juli : Die Buren schlossen die
Bahnstation 13 Meilen östlich von Heidelberg ein,
griffen sie entschieden an und suchten sie zu zerstören . Die
Garnison bestand aus zwei Kompagnien der Dubliner
Füsiliere mit Eisenbahnbeamten und Aeomanry . General
Hart rückte von Heidelberg mit Verstärkungen aus , die
Buren waren aber schon vor seinem Eintreffen zurück¬
geschlagen. _

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Seine Majestät der

Kaiser ernannte den Kommandanten des Kreuzers
„ Hertha "

, Kapitän z . S . Usedom , zum Flügeladju¬
tanten und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
dieser Offizier gesund zu seinem Schiffe zurückkehrte .

* Berlin , 22. Juli. Neuerdings hat das als Hy dr a-,
Gella - oder Gutscheinhandel benannte System des
Waarenvertriebes in gewerblichen Kreisen Beunruhigung
hervorgerufen . Es handelt sich um ein Geschäftsgebaren ,das sich ähnlich , wie die früher vielfach zu wohlthätigen
Zwecken veranstalteten und gewiß bei vielen in schlechter
Erinnerung stehenden Schneeballkollekten abspielt. Da
die nach dem System arbeitenden Firmen zunächst nicht
die Waare liefern, sondern nur einen Berechtigungsschein
abgeben mit dem Versprechen der Waarenlieserung , wenn
der Käufer binnen einer meist kurz bemessenen Frist eine
größere Zahl weiterer Berechtigungsscheine abgesetzt und
jeder Käufer dieser Scheine die gleiche Anzahl von Gut¬
scheinen von der Firma bezogen hat , so wird schon der
erste Kunde Gefahr laufen , die erhoffte Waare nicht zu
erhalten und das dafür etwa angezahlte Geld zu ver¬
lieren. Den in zweiter oder dritter Reihe folgenden
Käufern wird der beabsichtigte Waarenbezug , wie die
Erfahrung mit den Schneeballkollekten zu wohlthätigem

! Zwecke lehrt , immer seltener möglich werden. Aus den
- Kreisen der Interessenten ist schon wiederholt der Erlaß
! gesetzlicher Bestimmungen gegen das Gella - oder Hydra -
! shstem, das die soliden Gewerbetreibenden wie die Käufer
! von Berechtigungsscheinen in gleicher Weise schädigt ange¬

regt worden , da die geltenden reichsgesetzlichen Bestim¬
mungen anscheinend keine ausreichende Handhabe bieten,
um gegen die Gewerbetreibenden , die sich jenes bedenk¬
liche Shstem zu Nutze machen , mit Erfolg vorzugehen.

Die Frage , ob eine Aenderung der Gesetzgebung
angestrebt werden soll , ist . wie die „ Nordd. Allg.
Ztg .

" mittheilt , im Reichsamt des Innern ge¬prüft . aber einstweilen zurückgestellt worden .
Zunächst erscheint die Hoffnung nicht ungerechtfertigt , daß
durch öffentliche Hinweise auf die offenkundigen Schädi¬
gungen des Publikums und reeller Gewerbetreibender
einer weiteren Verbreitung dieses Geschäftsbetriebes vor¬
gebeugt werden kann . Der Reichskanzler hat deshalb
bei den Bundesregierungen zunächst den Erlaß öffent¬
licher Warnungen gegen das in Frage stehende Ge-
schäftsgebahren angeregt , die von einer größeren Zahl von
Regierungen auch bereits erlassen sind.

* Stettin » 23 . Juli . Der Reichs - und Landtagsabgeordnetefür den Wahlkreis Dandow -Gretfenhagen, v . Manteuffel ,ist am Samstag gestorben .
* Cronberg , 23 . Juli . Seine Königliche Hoheitder Kronprinz von Griechenland ist gestern Abend

von Schloß Friedrichshof auf 14 Tage nach England
zum Besuche Ihrer Majestät der Königin abgereist .

- Haag , 22 . Juli. Anknüpfend an die Nachricht,
daß die holländische Regierung drei Kriegsschiffe nach
den chinesischen Gewässern zu entsenden beabsichtige ,wird aus dem Haag geschrieben, daß Holland dank den
seit zehn Jahren erzielten Fortschritten über eine ansehn¬
liche Kriegsmacht zur See verfüge. Es besitze15 Panzerschiffe mit einem Gesammttonnengehalte von
50000 Tonnen und Maschinen von 98600 Pferdekräften ;
ferner 12 Panzermonitore mit 21000 Tonnengehalt und
9600 Pferdekräften, 5 Panzerflußkanonenbote, 5 Fre¬
gatten , 2 Korvetten, 5 Goeletten, dann die erforderlichen
Küstenwacht - und Schulschiffe. Ueberdies stehen noch in
Niederländisch -Jndien eine Anzahl von Wachschiffen in
Dienst .

* Belgrad , 23 . Juli. Das Wolfs-Bureau meldet :
Die Demission des Kabinets Georgiewitsch wird
allgemein darauf zurückgeführt , daß die Minister die be¬
absichtigte Heirath des Königs Alexander be¬
kämpfen . Das Kabinet hatte dem Könige Vorstellungen
gemacht und das Heirathsprojekt vom politischen und
dynastischen Standpunkte erörtert. Als die Vorstellungen
fruchtlos blieben , erfolgte die Demission des Kabinets .
Frau Maschin ist die Witwe eines Ingenieurs und 42
Jahre alt . König Milan und Ministerpräsident Georgie¬
witsch , welch letzterer vom Auslande telegraphisch in Soli¬
darität mit seinen Kollegen demissionirte , werden stündlich
zurückerwartet. Es heißt, König Milan werde vom Armee¬
kommando zurücktreten , da er ebenfalls die Heirath
mißbillige . Vom hiesigen Gemeinderath ist eine Depu¬
tation beim Könige erschienen, um ihm Glück zu wünschen .
Gestern Vormittag besuchte der König seine Braut , vor
deren Hause Doppelposten aufgestellt sind . Im neuen
Kabinet dürfte Nicola CHristitsch das Präsidium und
das Innere , Sima Lozanitsch das Aeußere übernehmen.* Konstantinopel , 23 . Juli. Der Dragoman der
französischen Botschaft inKirkki liß , am Vilajet Adrianopel,wurde von Räubern entführt , welche ein Lösegeld
von 4 000 türkischen Pfund verlangen . Die französische
Botschaft machte Vorstellungen bei der Pforte , welche
daraufhin mittheilte , daß Maßregeln zur Befreiung des
Gefangenen getroffen seien.

Verschiedenes.
1 London , 23 . Juli . (Telegr .) Der Cunarddampfer „Cam¬

pania ", von New - Aork nach Liverpool unterwegs , stieß am
Samstag Früh im irischen Kanal mit der Bark „Embleton" zu¬
sammen, die nach Neuseeland fuhr. Letztere sank . Man glaubt ,daß elf Personen , darunter der Kapitän , er¬
trunken sind .

»kMiiieriikt «kr Snckollmre »» st« Slck,«>l»gi« ». ii,4r. Vom23. Juli 1900.
Während ein barometrisches Maximum den Westen des Erd -

thetls bedeckt , bildet Mitteleuropa ein Gebiet niedrigen Druckes,das mehrere flache Theilminima enthält ) das Wetter ist deshalb
meist bewölkt und zu Gewitterregen geneigt . Die Temperaturen
sind etwas gesunken . Weiteres Anhalten des warmen und ge¬
witterdrohenden Wetters ist wahrscheinlich .

WiiternngsbrodachUnrLeu der Mrtrsrol. Atttis» Korlrrutzr .

Juli
21 . Nachts 9-» U .
22 . Mrgs . 7 ' « U.
22 . Mittgs . 2 ' ° U.
22 . Nachts 9">U.
23 . Mrgs . 7 ' ° U.
23 . Mittgs . 2" U .' ) Regen.

Barom.
WM Therm.

in ö.
Wssl .

Feucht.
Feuchtig¬

keit in Wind

7539 25 .8 14Ü
Pro «.
57 NE.754 .1 21 .8 16 .0 82 SW

754 .4 19 .0 16.0 98 SE
753 .1 20 .6 16 .0 89 „7527 19 .4 15 .5 92 SW
752L 24 .2 12 .2 54 NE

Himmel
bedeckt
dunstig
bedeckt 0
wolkig
bedeckt 0
heiter

Höchste Temperatur am 21 . Juli : 32 .6 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 19.5 .

Niederschlagsmengedes 21 . Juli : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 22 . Juli : 25 .8 ) niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 18.7.
Niederschlagsmengedes 22 . Juli : 19.1 mm.
Wasserftand des Rheins. Maxan . 22 Juli : 449 m,

gefallen 5 om. — 23 . Juli . : 4 .59 m, gestiegen 10 cm.
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Serkttng in SarlSrud «

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Vadrn
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung .
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litisos , kolviien , Lvdsuinslanll, fesibueg.

Note ! uoä keusiov rum OeLsen .
^ ltrvnowmirtes dostvinKoriedtetos Hans in sedönor Os.K6 , vvnordant ,
30 Fremdenzimmer mit 50 Letten , vorLÜAliede Lüode , seidstxeLOAene
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«edattiAsr Karten . — Billards . — Lader . — Lndrvsrke . — 2adireieke
nads Svarier - und ^ aldve ^ e mit Rudedävlren nnd Lavillons , Aross-
arti ^ e Xussiodtspnnkte und IVasserkall . C 489.2

Sllllsv I »snst » n sprsls « , desondere Vereinbarungen kür
k'amilien . Prospekt « und Müderes durod den Lesitser widert B aller
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^ eo,e « tt/ »rec/ >«» ^ re/ >« e//ere
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1 . Verbindlichkeiten der Aktionäre
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz . . .
3 . Hypotheken und Grundschuldforde¬

rungen .
4. Darlehen auf Werthpaptere . . .
5 . Werthpapiere, gemäß den Bestimm¬

ungen des Artikels 185 a des Reichs¬
gesetzes vom 18 . Juli 1884 (Kurs¬
werth am 31 . Dezember 1898 :

28 227 280) .
6 . Wechsel .
7 . Guthaben bei Banken .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften .
Zinsenforderungen .
Ausstände bei General -Agenten . .
Rückstände der Versicherten:
» . Transportbranche 607148 —
d . Feuerbranche „ 115 589 .—

12 . Baare Kaffe .
13 . Inventar » . Drucksachen abgeschrieben
14. Sonstige Acttva :

a . Guthaben bei dem „IVsst ok Lng -
iaud Lebensversicherungs-Fonds "

d . Reservefonds-Guthaben . . . .
v . Bilanz der Lebensversicherungs-

Abthetlung .

9 .
10.
11 .

SS
cü
o

Ztsrlr
»ppeill-

»«i-egena
«na

luLktigena.

iMrstoN hevüen
^ ^ (yergeueltt »«5 vüvnerel)

Kerl« sei-asuunguninri
Lr/iä/t//cd »i

Lpotdŝ eo anc/
0k0Aen/ian-//l,ogsn .

bei ^ uv1 « sngen , dad . Sodvarsvald . 1000 bloter üd . d . blsvr . Muer
d . sedöusteu Luulrte des Sodvarsvaldes , praedtvolle ^ ussiedt m . be¬
quemen , adveodsluuAsrsiedeu LxasiergLngen bleu erbautes Laus
mit sedr guter Vsrpkisgung bei besekvideusu Leusiouspreissu . k'ür
Douristeu bestens empkoblen . ^ lies Lübere durok den Besitzer

^ » S1rLii ^ ^ un^ ^ reiburg6r
^
Lot ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ 209

^
18^

RLütel Liirdsm „ksbensek",
^ ffvmdsvk , 8

Bahnstation der bad . Schwarzwaldlinier Basel —Zell —Todtnau .

Am Fuße des Belchen unmittelbar am Wald- gelegen . Neucibantes Hötel
Mit allem Comfort eingerichtet ; großer Speisesaal, Restaurant , Lesezimmer ,
Bäder , Douchcn. - Lava Dennis -Platz. Große Parkanlagen . Pension von
4 Mk . an . Kurarzt Langenstein . Inhaber :

_ l^r». X . SILASD.

„ Lünivk " ,
ANgemeine Unlstt- unä »sllpllielilversiciisi'llngs-

Bilanz am »L. Dezember L8SS.

Passiva .
Aktien -Kapital .
Kapital-Reserve . - - -
Reserven für laufende Risiken , schwebende Schäden und Renten
Garantie - Konto für Arbeiterverstcherung in Frankreich . .
Guthaben der Rückversicherer und Diverse .
Beamtenunterstützungsfond .
Gewinn - und Verlust-Konto .

Total
Aktiva .

Berpflichtungsscheineder Aktionäre .
Kassa .
Bank-Guthaben . - .
Immobilien , Effekten und Hypotheken . . . .
Stückzinsen auf Kapital- Anlagen .
Prämien -Guthaben, direkt und bet den Agenturen
Diverse Debitoren .
C-689 Total

Schretbanshilfe
sofort gesucht. Jährliche Vergütung
400 Mk . C'623,2

Grosth . Notariat Mannheim V :
Beßler .

KtMlsartm-Meater
Dieustag de« L4 . Juli LS00 :

» eßspirl»es Sch« f»irl r »sk«»le, Marti»» !«»

, Vsn »L
Schauspiel in 5 Aufzügen von

A . Dumas , Sohn . C736 .1

Offene Gehilferrftelle.
Unsere dritte Gehilfeustelle mit einer

Tagesgebühr von 2 Mk . und freiem
möblirtem Zimmer soll bis

1 . November LSOO
wieder besetzt werden. C'702,1

Geeignete Bewerber, welche das 25 .
Lebensjahr noch nicht überschritten
haben , wollen ihre Gesuche mit Zeug¬
nissen und Angaben über die persön¬
lichen Verhältnisse bis z«M 10 .
kommenden Monats einretchen.

Hilzingen» den 19 . Juli 1900.
Grosth . Markgr. Bad. Rentamt.

45000000 .—
10 821232 .—

2 592 036 . -
275 289 .—

25 985 199 .—
527 739 .—

3 056 610 -

1320 518 .-
56923 .-

4 556876 .-

722 737 .—
3953 367 —

66 219 .—
115 751 .-

42 643 650.-

141 694146 —

4.

235 387 . -

2 942459 . -
521 745 . -

2 209 700 .—
258 540 .—

1 . Aktien -Kapital . . . .
2 . Kapital-Reservefonds . .
3 . Spezial -Reserve :

a Agio -Reservefonds .
b . Unvertheilter Ge¬

winn laut Gewinn-
uud Verlust-Conto . „

e . Pensions - Fonds . „
Schaden-Reserve :
a . Feuerbranche .
b . Transportbranche

5 . Prämien -Ueberträge:
a . Prämienreserve der

Feuerbranche . . 24 063 574 .—
d . Prämienreserve der

Transportbranche . „ 6 628 923 .—
6 . Gewinn-Reserve der Versicherten . .
7 . Guthaben anderer Berstcher-Anstalren
8 . Baarkautioneu .
9 . Sonstige Passiva:

a . Für den Ankauf des Geschäfts der
» IVest ok Lllgland « Versicherungs-
Gesellschaft in Exeter ausgegebene,
innerhalb 30 Jahre rückzahlbare4"/»
Obligationen .

b . Zu zahlende Wechsel .
v . Nicht abgehobene Dividende und

Zinsen .
d . Jnspektionsgebühren .
e . Im Voraus vereinnahmte Zinsen .
1 . Uebertrags -Conto .
§ . Bilanz der Lebensverstcherungs-Ab -

theilung . ^ .

50000 000—
„ 4 000000 —

3 699 591 —

2 468 240—

30 692 497 —

1 768 763—
340844 —

6 000 000—
8 640—

15 862 —
735 —

11 452 —
43 872—

42643 650 —
^ 1141694 146 —

Die in D̂eutschland am 31 . Dezember 1898 vorhandenen Activa beliefen sich auf Mk . 1 097 661 .32 .
Illinvklion llsuKsvkv kvivks

Berlin ^ , Französische Straße Nr. 43 (am Gensdarmen -Markt).
Oourstt lkklsol»«»», Generalbevollmächtigter. C'690

Laut Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 18 . Juli wird für das Ge¬
schäftsjahr 1899—1900 eine Dividende
von 8' /, verthetlt, zahlbar bei dem
Bankhause S1 »-L»»s L Oo ., Karls¬
ruhe , oder an unserer Kasse .

Pforzheim, den 19. Juli 1900.
Kolli sß LLivnvnkvngen
Aktiengesellschaft für Bijouterie

u . Kettenfabrikatio«. C737

I 'r . 6ts . !

5,000,000 —
1,687 ^ 00 —

11M6,850 90
985,278 45 ^
238,148 49
291,665

1^ 01,083
95
10

21,450,526 89

3,000,000
42F08 ! 67

956/104 ! 70
16^ 68^ 75 03

171,917 45
806,951 ! 34

4,469 70
21,450,526 89

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

C-703. Nr . 25,985. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Goldarbetters
Christian Scholl dahier , Mark-
grafenstr . Nr . 40 , wurde auf Antrag
des Geineinschuldners, da derselbe
seine Zahlungsunfäbigkeit eingeräumt
Hst, heute am 21 . Juli 1900, Vor¬
mittags 11 Uhr , das Konkursver-
sahreu eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27 . August 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffes und etntretenden Falls über
die in 8 1-32 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 16 . August 1900,
Vormittags ' /,10 Uhr ,

und zur Prüfung der augemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 5. September 1900,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte hier, Aka-
dcmiestraße 2, II . Stock, Zimmer Nr .14,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 27 . August
1900 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Thum .
E-707 . Nr . 18F65 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrenhändlers Franz
Nock in Baden hat der Gemetn-
schuldner unterm Heutigen den Antrag
auf Einstellung des Verfahrens gestellt .
Gemäß § 203 der Konkursordnung
wird dies veröffentlicht.

Baden , den 21 . Juli 1900
Großh . Gertchtsschreiber:

Lutz .
C-705 . Nr . 30F99 . Fretburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Lambert Weiß
in Freiburg ist zur Abnahme der

Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber-
thetlung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren .
Vermögensstücke der Schlußtermin auf :

Dienstag den 14 . August 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 13, bestimmt .

Freiburg , den 18 . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht:

gez . vr . Kiefer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
I . V . : Ellenbogen .

C- 704 . Nr . 30,827 . Freiburg .
Das Konkursverfahrenüber

das Vermögen der Marie
Koch , Jnslallationsgeschäft
in Freiburg betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen ist Termin
anberaumt auf :

Dienstag den 14 August 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 13 .

Freiburg , d u 18 . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht:

»ez . Ilr . Kiefer
Dies v . eöffentllcht

Der Gertchtsschreiber :
I . B . : Ellenbogen .

NngedmMnDambeite».
für den

Erweiterungsbau nnd die Abort-
verlegnng der Grosth . Baugewerke-

schnle in Karlsruhe.
Unter den bei badischen Staatsbauten

üblichen allgemeinen und besonderen
Bedingungen sollen nachstehendeArbeiten
im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden:

1 . Grab- «ud Maurerarbeiten :
etwa 3300 Kubikmeter Mauerwerk.

S . Steiuhanerarbeiten :
s. . rothe Steine :

etwa 56 Kubikmeter .
d . grüne Steine :

etwa 625 Kubikmeter .
S . Eiserne Tragbalken:
etwa 127,000 Kilogramm.

4 . Schmied- bezw . Schlofser-
arbeite« :

etwa 2920 Kilogramm.
Zeichnungen, Bedingungen und Ber-

dingungsanschläge sind tm Anstalts -
gebaude — Moltkestraße Nr . 9,
L . Stock Zimmer Nr . 20 — etnzu-
sehen, woselbst auch Formulare , in
welche die Einzelpreise einzufetzen find ,
in den üblichen Bureaustunden in
Empfang genommen werden können .

Angebote sind spätestens bis
Samstag de« LI. Angnst ,

Mittags LS Uhr,
auf diesseitiger Kanzlet , Zimmer Nr . 19,
versiegelt und mit entsprechender Auf-
schrift versehen , portofrei einzultefern.

Die Eröffnung der Angebote findet
am gleichen Tage statt.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 19 Juli 1900

Die Direktion der Gr . Baugewerkeschule :
Ktrcher . sC-738 .1

C'729.1 . Nr . 3702. WaldshH
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
VergebunWuKauarbeileu.

Die Grab -, Maurer - und Steinhauer -
sowie Pflasterungsarbeiten zur Her¬
stellung des Fundaments für eine neue
Drehscheibe auf dem Bahnhof Walds -
Hut sollen im Wege öffentlichen An¬
gebots an eiuen Uebernehmer ver¬
geben werden.

Erforderlich sind beiläufig:
1800 vdm Erdaushub mit Abfuhr,

170 obm Fundamentmauerwerk ,
22 obm Quadergemäuer ,

250 gM Pflasterung .
Angebote sind verschlossen, mit ent-

svreckvnder Aufschrift versehen , längstens
bis Dienstag de« 31 . Jnli , Abends
5 Uhr , anher einzuretchen

Bedingungen und Zeichnungen liegen
auf dem diesseitigen Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden dort auch
die für die Angebote zu verwendenden
Formulare abgegeben .

Eine Zusendung der Bedingungen
und Zeichnungen nach Auswärts findet
nicht statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Waldshut , den 20. Juli 1900 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
C'73l . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Mit Giltigkeit vom 1 . August l . Js .
kommen für die Station Mannheim
Jndustriehafen im süddeutschen Donau -
Umschlags -Berkehrüber Paffau , Regens¬
burg und Deggendorf Donaulände
transit auch Frachtsätze für Frachtstück -
gut zur Einführung .

Nähere Auskunft ertheilt das Stations¬
amt Mannheim Jndustriehafen , sowie
die übrigen Berbandsstationen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1900.
Großh . Generaldirektton.

C'732. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die im Tarifheft 7 des Südwest¬
deutschen Berbandsgütertarif vorge¬
sehene Ladestelle Horst ist vom 15 . Juli
d . Js . ab mit oen gleichen Tartfent -
fernungen durch die neueröffnete Halte¬
stelle Mtchelbach ersetzt worden; letztere
dient allgemein dem Wagenladungs¬
güterverkehr.

Karlsruhe , den 20. Juli 1900 .
Großh . Generaldirektton.

Druck und Verlag der G . Brau n' schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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